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Es gibt einen klaren historischen Trend: In fast Ländern sind die Geburtenraten nach 
1800 von 5 bis 7 Kinder je Frau auf mittlerweile nahe oder unter 2 gesunken. Es wird 
deutlich, dass der kritische Kontinent für die künftige Bevölkerungsentwicklung vor-
rangig Afrika ist: In Subsahara-Afrika liegt die Geburtenrate heute noch bei 4 Kindern 
je Frau. 

Bislang galt gewissermaßen als historisches Gesetz, dass die Geburtenrate mit wach-
sendem Wohlstand fällt. Das gilt auch für die afrikanischen Länder. Im Trend sinken 
die Geburtenraten auch dort. Wie schnell, hängt vom Wohlstand und der Bildung 
der Menschen ab. 

Während der 300 000 Jahre Wildbeuter-Zeit besiedelten maximal einige hundert-
tausend Menschen die Erde, heute sind wir 8 Milliarden. Unverkennbar ist die 
rasante Entwicklung der letzten 200 Jahre: Nach dem Erreichen der ersten Mil-
liarde dauerte es 122 Jahre, bis die Zahl von 2 Milliarden erreicht war. Bis 2010 
schrumpfte der Abstand der Milliardenpunkte auf 11 Jahre. Gegenwärtig sind wir 
am Wendepunkt: Die Abstände werden wieder größer.

Wie wird es weitergehen? Erreichen wir ein Maximum der Weltbevölkerung noch 
in diesem Jahrhundert oder leben immer mehr Menschen auf unserem Planeten – 
mit dramatischen Folgen für Ernährung, Umwelt und das Zusammenleben?

Schätzungen der UNO gehen von drei Szenarien aus: 

» einem ungebremsten Anstieg auf 14 Milliarden;
» ein Peak im Jahr 2086 bei etwas mehr als 10 Milliarden;
» oder noch ›hoffnungsvoller‹:  
 ein Peak 2050 mit 7 Milliarden am Ende des Jahrhunderts.

Das untere bis mittlere Szenario scheint realistisch. Der Gipfel könnte bereits in der 
zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts erreicht werden - ein Silberstreif am Horizont. 
Denn: ein baldiges Ende des Bevölkerungswachstums hätte große Auswirkungen 
auf alles, insbesondere auf Klima, Ressourcenverbrauch und Verschmutzung, Woh-
nen, Städte, Verkehr und vieles mehr.

Die Fläche unseres Planeten Erde ist endlich: eine Landfläche von rund 150 Millio-
nen km2. Fast 50 Millionen werden für Acker und Weiden verwendet – ein Drittel 
der gesamten Landfläche. 

Die Auswirkungen unserer Ernährungsweise werden zu fundamentalen Heraus-
forderungen: Die industrielle Landwirtschaft betreibt durch Überdüngung, Pes-
tizide und zu hohen Wasserverbrauch Raubbau an Böden und Umwelt. Unsere 
derzeitige Ernährungsweise ist für ein Drittel aller Treibhausgas-Emissionen ver-
antwortlich – für 16 Mrd. von insgesamt 52 Mrd. Tonnen CO2-Äquivalente.

Die Flächenerträge der biologischen Landwirtschaft sind in Deutschland halb so 
hoch wie die der konventionellen. Grund sind die außergewöhnlich hohen Erträ-
ge der intensiven Landwirtschaft in Deutschland und Europa, die nur durch einen 
Raubbau an Böden und Umwelt möglich sind. Im globalen Durchschnitt liegen 
die Weizenerträge bei 3,7 Tonnen pro Hektar - auf etwa dem gleichen Niveau wie 
die biologische Landwirtschaft in Deutschland. Die Weltbevölkerung kann auch 
nachhaltig ernährt werden, ohne dass dazu die Agrarflächen ausgeweitet werden 
müssten. Voraussetzungen dafür wären eine Reduzierung der Lebensmittelver-
schwendung und eine weniger fleischlastige Ernährung.

Quellen: Food and Agricultural Organisation (FAO) der UNO. Bio-Getreideertrag: Agrarmarkt Infor-
mationsgesellschaft. Umstellung auf Bio-Landwirtschaft und nachhaltige Ernährung: Forschungsinsti-
tut für biologischen Landbau und FAO; owie Food System Economics Commision.

BEVÖLKERUNGS- 
WACHSTUM

FLÄCHENNUTZUNG DER ERDE 2022

ERTRÄGE VON WEIZEN –  
KONVENTIONELL UND ÖKOLOGISCH 2022

WELTBEVÖLKERUNG 300 000 vh BIS 2100 ce GEBURTENRATEN 1800 BIS 2100

Entscheidend für die zukünftige  
Bevölkerungsentwicklung ist das Absinken der 
Geburtenraten in den Ländern des Globalen Sü-

dens. Kritische Erfolgsfaktoren sind Wohlstands-
gewinne und Bildung für Alle.

» 

«

VON 8 ZU 7, 10 ODER 14 
MILLIARDEN MENSCHEN?

ERNÄHRUNGSWEISE
VON 8 MILLIARDEN MENSCHEN

▬ Subsahara-Afrika  ▬ China ▬ Indien
▬ Asien (ohne China u. Indien)
▬ Welt
▬ Nordamerika
▬ Europa

GLOBALE ALTERSSTRUKTUR IM JAHR  
2022, 2050 UND 2100

▲  
Die Bilder zeigen auf der horizontalen Achse alle Altersjahrgänge – von den unter 1-Jährigen bis zu 
den über 100-Jährigen. Auf der senkrechten Achse ist abzulesen, wie viele Menschen im jeweiligen 
Jahr in einem Altersjahrgang gelebt haben. Die gestrichelte horizontale Linie gibt die durchschnittli-
che Besetzung über alle Jahrgänge an. Im Jahr 2022 beträgt diese zum Beispiel weltweit 8 Milliarden 
Menschen ÷ eine Lebenserwartung von 72 Jahren = etwa 110 Millionen. 2050 und 2100 Low-Szenario 
der UNO.

Sinkende Geburtenraten und eine steigende Lebenserwartung verändern die Al-
tersstruktur der Bevölkerung. Weltweit sind im Jahr 2022 die jüngeren Jahrgänge 
überdurchschnittlich besetzt. Mit abnehmenden Geburtenraten verschiebt sich 
die Gewichtung hin zu den älteren Jahrgängen. Bis zum Ende des Jahrhunderts 
wären in diesem Szenario aufgrund der gesunkenen Geburtenrate die jüngeren 
Jahrgänge weit unterdurchschnittlich stark besetzt. Die Zahl derjenigen, die älter 
als 65 Jahre sind, würde hingegen vorübergehend zunehmen, da einerseits die 
Lebenserwartung steigt, andererseits die geburtenstärkeren Jahrgänge ins ›Ren-
tenalter‹ hineinwachsen. Das Verhältnis zwischen jüngerer, erwerbsfähiger und 
älterer Bevölkerung wird sich somit verschieben.

Die Ernährung der Menschheit mit einer  
ökologischen und nachhaltigen 

 Landwirtschaft ist möglich. «

«

Das 21. Jahrhundert bringt den Höhepunkt 
der globalen Bevökerungszahl.

Berge, Wüsten, Gletscher 23 %
34 Mio. km2Bevölkerungsdichte

Geburten je Frau

Landfläche 100 %
149 Mio. km2

Ozeane
361 Mio. km2

Acker 11 %
16 Mio. km2

Weiden 21 %
32 Mio. km2

Wald 27 %
41 Mio. km2

Städte 1 %
1 Mio. km2

Flüsse, Seen 2 %
4 Mio. km2

Erdoberfläche
510 Mio. km2

Steppe 9 %
14 Mio. km2

  
Ab 2022 Annahmen des Medium-Szenarios der UNO.
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